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Sie tra kauer Zeitun g“ erſcheint ta lich mit Ausnahme der Sonn und Feiertage. Vierteljähriger Abonnemeuts⸗ N ; 
Ih J 


Arme gegen eine Gemeinde im Rechtswege nicht gel⸗ Mein Herr Bruder! 7 
tend machen. Indem Ew. Majeſtät den Mir am 18. November 
Derlei Anſprüche an die Gemeinde in welcher der durch Ihren Botſchafter übergebenen Brief an Mich ride 
Arme das Heimatsrecht unbeſtritten beſitzt, find in teten, durften fie überzeugt ſein, daß die hochherzigen Ge⸗ 
dem durch die Gemeindeordnung feſtgeſetzten Be⸗ ſinnungen, von denen ſie erfüllt waren, bei Mir diejenige 
0 * ſchwerdezuge auszutragen. ! herzliche Zuſtimmung finden würden, die ein Souverain, 
8. 34. Die Ertheilung eines Heimatsſcheines darf Siebenter Abſchni t dem das Wohl ſeiner Völker am Herzen liegt, dem edlen 
feinem Heimatsberechtigten verweigert werden. An wendung des gegenwärtigen Geſetzessiel nicht verweigern kann, welches Sie den europiſchen 
S. 35. Ein Heimatschein iſt ungültig, wenn die auf die vom Gemeindeverbagnde ausgeſchie⸗ Mächten durch Ihre Einladung zu einem allgemeinen Con⸗ 
Gemeinde nachzuweiſen vermag, daß der Inhaber des denen Gutsgebiete. greß ſtellen. Die Verträge von 1815 haben im Laufe 


gemeinde nach dem dieſem Geſetze angeſchloſſenen For⸗ 
mulare ausgefertigt. 5 
Denſelben iſt das Siegel der Gemeinde aufzu⸗ 
drücken. ; 
Für die Ausfertigung darf eine Gebühr an die Ge⸗ 
einde nicht abgenommen werden. 


Amtlicher Theil. 


Geſetz vom 3. December 1863, 
betreffend die Regelung der Heimatsverhältniſſe, 
wirkſam für Böhmen, Dalmatien, Galizien mit Kra⸗ 
tau, Oeſterreich unter und ob der Enns, Salzburg, 
Steiermark, Kärnten, Krain und die Bukowina, Mäh⸗ 
ren, Schleſien, Tirol, Vorarlberg, Goͤrz und Gradiska, 
Iſtrien und die Stadt Trieſt mit ihrem Gebiet. 


(Schluß.) Heimatsſcheines zur Zeit der Ausſtellung desſelben das . 45. Auf ausgeſchiedenen Gutsgebieten kann eines halben Jahrhunderts nothwendiger Weiſe diejenigen 
Vierter Abſchnitt. Heimatsrecht in einer anderen Gemeinde hatte. ein Heimatsrecht nicht begründet werden. Veränderungen erfahren müſſen, welche der unwiderſtehliche 


Sechster Abſchnitt. $. 46. Treten die im $. 19 bezeichneten, die Zu⸗ Einfluß der Zeit und der Ereigniſſe auf alle menſchlichen 
Von der Competenz und dem Verfahren inſweiſung eines Heimatsloſen beftimmenden Umſtände Einrichtungen ausübt. Deſſen ungeachtet bilden aber dieſe 
verſorgung. i Heimatsdangelegenbeiten, in einem von Gemeindeverbande geſchiedenen Guts- Verträge immer noch die Grundlage, auf welcher das po⸗ 
$. 22. In den Einrichtungen und Verpflichtungen; F. 36. Die Verhandlung und Entſcheidung in gebiete ein, fo iſt der Heimatsloſe mit Berückſichtigungſlitiſche Gebäude Europa's beruht. Für alle bei der Auf. 
der beſtehenden Armen + und Wohlthätigkeitsanſtalten Angelegenheiten, welche das Heimatsrecht betreffen, aller maßgebenden Verhältniſſe einer der angränzen⸗ rechterhaltung der Ordnung und des Friedens intereſſirte 
und Stiftungen wird durch das gegenwärtige Geſetz gehoren, die in dieſem Geſetze bezeichneten Fälle aus⸗den, in demſelben politiſchen Bezirke gelegenen Ge- Regierungen wird es alſo eine ihrer gemeinſamen Bemü⸗ 
nichts geändert. enommen, zur Competenz der politiſchen Be- meinden zuzuweiſen. } hungen würdige Aufgabe ſein, dieſe Grundlage zu befeiti- 
Soweit die Armenverſor ung in der Gemeinde förden , : $. 47. Die Laſt der Armenverſorgung der nachſgen, diejenigen Theile derſelben, welche bereits zerſtört 
die Pflichten und Mittel diefer nftalten und Stif- F. 37. Juſoweit bei dieſen Angelegenheiten ſtrei- dem vorigen Paragraphe zugewieſenen Heimatslojen ind oder beſeitigt werden müſſen, zu erſetzen und die ver⸗ 
tungen überſteigt, iſt es Aufgabe der Gemeinde, ihreſtige Fragen des Civilrechtes, z. B. über die eheliche haftet auf dem ausgeſchiedenen Gutsgebiete. kannten oder bedroheten Beſtimmungen mit neuen Garan⸗ 
Heimatsberechtigten im Verarmungsfalle zu unter⸗ oder uneheliche Geburt, mit einfließen, ſteht die Ent⸗ „. 48. Im Uebrigen haben die in dem gegenwär⸗ tien zu umgeben. Dies iſt das Werk, an dem Ich Mich 
ſtützen. ſcheidung über dieſe Fragen dem Gerichte zu. tigen Geſetze rückſichtlich der Gemeinden enthaltenen von ganzem Herzen und mit der vollſtändigen Freiheit be» 
Der Landesgeſetzgebung bleibt es unbenommen, 8. 38. Vor das Gericht gehören auch dieje-Beſtimmungen dem Artikel 1 2 Geſetzes vom 5. theiligen werde, nur Meine Sorge für die allgemeinen 
Einrichtungen zu treffen, wodurch den Gemeinden dieſnigen Erſatzanſprüche, welche Gemeinden wegen des März 1862, Nr. 18 R.⸗G.⸗B. gemäß auch auf aus⸗Intereſſen Europa 's dabei zu Rathe ziehend, indem Preu⸗ 
ihnen gejeplich obliegende Verpflichtung der Armen⸗ Aufwandes von Verpflegskoſten gegen die zur Ver- geſchiedene Gutsgebiete Anwendung zu finden. ßeu, da es die Gränzen der Verträge nie überſchritten, 
verſorgung erleichtert wird. a ſorgung nach dem Civilrechte verpflichteten Perſonen Achter Abſchnitl. kein beſtimmtes Intereſſe hat, die Vereinigung eines Gon- 
$. 23. Dieſe Obliegenheit der Gemeinde beſteht auch erheben. Schlußbeſtimmungen. greſſes zu veranlaſſen oder zu verhindern. Dieſe Lage ge⸗ 
nur inſoweit, als nicht dritte Perſonen nach dem Civil⸗ $. 39. Ueber Erſatzanſprüche, welche Gemeinden 8. 49. Mit der Wirkſamkeit des gegenwärtigen ſtattet Meiner Regierung, ihre unparteiſche und uneigen⸗ 
rechte oder nach anderen Geſetzen zur Verſorgung desswegen des Aufwandes von Verpflegskoſten wider die Geſetzes treten in Beziehun auf die Gegenſtände, nützige Mitwirkung der Aufgabe zu widmen, unter den 
Armen verpflichtet ſind. nicht nach dem Civilrechte ſondern nach anderen Ge- worüber dasſelbe verfügt, alle früheren mit demſel- einberufenen Mächten eine vorläufige Verſtändigung über 
Sind dieſe Perſonen vermögend, ihre Verbindlich- ſetzen verpflichteten Perſonen oder wider Gemeindenſben nicht im Einklange ſtehenden Gelege außer Kraft. das Princip des Congreſſes zu Stande zu bringen und 
keiten zu erfüllen, ſo ſind ſie im Weigerungsfalle hiezu erheben, iſt im politiſchen Wege zu entſcheiden. Selbſt Heimatsrechte en welche am Tage der begin- durch vorſichtig geführte Unterhandlungen die Schwierig⸗ 
im geſetzmäßigen Wege zu verhalten; inzwiſchen hat in dem Falle des $. 38 hat die politiſche Behördeſnenden Wirkſamkeit dieſes Geſetzes nach den früheren keiten zu beſeitigen, welche in einem “ganz der Verſöhnung 
aber die Gemeinde die Verſorgung zu übernehmen, vorerſt den Betrag der aufgewendeten Verpflegskoſten zu Vorſchriften bereits erworben waren, verbleiben inſo⸗ und dem Frieden gewidmeten Werke den Samen der Un⸗ 
vorbehaltlich des Rechtes, den Erſatz des gemachtenſbeſtimmen und kann hierüber im Rechtswege nichts lange in Kraft, bis fie nach den Beſtimmungen die- einigkeit ausſtreuen könnten. Zu dieſem Zweck wird Meine 
Aufwandes von dem hiezu Verpflichteten zu verlangen. weiter mehr verhandelt werden. ſes Geſetzes verlorengehen. Regierung bereit ſein, die Eröffnungen entgegen zu neh⸗ 
F. 24. Die der Gemeinde obliegende Armenverforgung| . 40. Die politiſche Bezirksbehörde kann mit . 50. Durch das gegenwärtige Geſetz wird an den: men, welche ihr im Namen Ew. Majeſtät behufs eines 
beſchränkt ſich auf die Verabreichung des nothwendigen einer Entſcheidung über die jet es auf Anfuchen eis jenigen geſetzlichen Mimmunken nichts geändert, vorbereitenden Gedankenaustauſches gemacht werden. 
Unterhaltes und die Verpflegung im Falle der Er- ner Partei oder einer Gemeinde oder von Amtswegen welche das vom Heimatsverbande unabhängige Recht Ich danke Ew. Maj. für die Gaſtfreundſchaft, die Sie 
krankung. zu löͤſende Frage des zuftändigen Heimatsrechtes nur zum Aufenthalte in einer Gemeinde (Geſetz vom Mir anzubieten die Güte haben, und bin überzeugt, daß 
Die Armenverſorgung der Kinder begreift auch dieſinſoweit vorgehen, als hiedurch eine Gemeinde ihres 5. März 1862, R.⸗G.⸗B. Nr. 18, Art. 3), jo wie zum Ich in Paris die herzliche Aufnahme finden würde, welche 
Sorge für deren Erziehung. Bezirkes als die Heimatsgemeinde erkannt wird. Gewerbebetriebe in derſelben (88 9, 45 bis 48 der Ge⸗Mir die Erinnerung an Meinen Aufenthalt in Compiegne 
§. 25. Die Art und Weiſe der Armenverſorgung Erachtet jedoch dieſelbe, daß Derjenige, um deſſenſwerbeordnung vom 20. Dee. 1859, R. G. Bl. Nr. ſo theuer macht; jedoch wird es eher die Aufgabe unſerer 
beſtimmt innerhalb der beſtehenden Geſetze die Ge-(Heimatsrecht es ſich handelt, nach den gepflogenen 227) betreffen. vereinigten Miniſter ſein, durch ihre Berathungen die Vor⸗ 


Von der der Gemeinde obliegenden Armen⸗ 


meinde. Erhebungen in einer Gemeinde des Verwaltungsbe⸗ Der Staatsminiſter iſt mit dem Vollzuge dieſes ſchläge, welche dem Congreß gemacht werden, zu erläutern 
Der Arme kann eine beſtimmte Art der Unter-ſreiches einer anderen politiſchen Bezirksbehörde hei- Geſetzes beauftragt. und für die Beſchlußnahme der Souveraine vorzubereiten. 

ſtützung nicht verlangen. matsberechtigt ſei, jo hat fie ſih an dieſe Behörde Schönbrunn, 3. Dec. 1863. Ich ergreife dieſe Gelegenheit, um Ihnen die Verſi⸗ 
$. 26. Die Armenverſorgung von Seiten der Ge⸗ zu wenden. Stimmen beide Behörden in ihrem Er⸗ Franz Joſeph m. p. ſcherung der Hochachtung und der ganz beſonderen Freund⸗ 

meinde tritt auch nur inſoweit ein, als ſich der Arme kenntniſſe überein, jo haben fie die Angelegenheit ein- Erzherzog Rainer m. p. ſchaft zu erneuern, mit denen Ich bin Mein Herr Bruder 

den nothwendigen Unterhalt nicht mit eigenen Kräf⸗ verſtändlich zu ann Schmerling m. p. Laſſer m. p. Ew. Majeſtät guter Bruder 

ten zu verſchaffen vermag. > Kommt aber zwiſchen denjelben eine Uebereinſtim⸗ Auf Allerhöchſte Anordnug Berlin, 18. November 1863. Wilhelm. 
Arbeitsfähige Bewerber um Armenverſorgung ſind mung nicht zuſtande, jo iſt die Verhandlung der vor- Frh. v. Ranſonnet m. p. Der König der Niederlande ſchreibt: 

zur Leiſtung geeigneter Arbeit nöthigenfalls zwangs⸗geſetzten politiſchen Landesſtelle vorzulegen, welche, — Herr Bruder! Die ebenſo herzliche als liebenswürdige 

weiſe zu verhalten. wenn ihr beide Behörden untergeordnet ſind, darüber Formulare. Einladung, welche Ew. Majeſtät in Ihrem Schreiben vom 
$. 27. Die Verſorgung der nach 8. 19 sub 1 zu⸗entſcheidet, wenn aber dieſelben zu dem Verwaltungs- Fan a en 4. d. an mich ergehen ließ, hat zum Zweck, die europäi⸗ 

gewieſenen Perſonen im Verarmungsfalle haben ſämmt⸗ gebiete verſchiedener Landesſtellen gehören, ſich mit der Politiſcher Bezirk ſchen Mächte zu einem Congreß zu vereinigen, auf dem 

liche Gemeinden des Stellungsbezirkes, welchem die-Landesſtelle des andern Verwaltungsgebietes in das Heimatsſchein, ohne vorgefaßtes Syſtem über die Mittel zur gütlichen 


ſelben zugutegerechnet werden, zu übernehmen. „Einvernehmen ſetzt. womit von der Gemeinde N. N. beſtätigt wird, daß Wiederherſtellung des Friedens und der Ruhe in Europa 

Den Gemeinden gebührt aus Landesmitteln die) Findet zwiſchen den Landesſtellen ein einverſtänd⸗ Namen aaauf gerechter Grundlage berathen werden joll. Ich laſſe 
Vergütung des Aufwandes für die Armenverjorgung liches Erkenntniß ſtatt, jo wird dasſelbe ausgefertigt Charakter oder Beſchäftigun g diefem hochherzigen Gedanken Ew. Majeſtät alle Anerken⸗ 
derjenigen Perſonen, welche denſelben vermöge ihrerſim entgegengeſetzten Falle aber der Gegenſtand der Alter . nung zu Theil werden, und werde mich glücklich ſchätzen, 


Geburt in einer im Gemeindegebiete befindlichen Entſcheidung des Staatsminiſteriums unterzogen. Stand (ledig oder verheiratet). . . uenn ich durch meine Betheiligung an dieſer Idee, und in 

offentlichen Gebäranſtalt nach §. 19 sub 3 zugewie⸗ . 41. Gegen die in den Angelegenheiten dieſesſin dieſer Gemeinde das Heimatsrecht beſißt. Gemeinſchaft mit allen übrigen Herrſchern Europa's zur 

ſen werden. 83 Abſchnittes ergangenen Entſcheidungen der politiſchen „„ DOG Le Ts KALB Verwirklichung des von Ew. Majeſtät angeſtrebten, jo edlen 
8. 28. Die Gemeinde darf auch auswärtigen Ar⸗Bezirksbehörde ſteht der Inſtanzenzug an die politi⸗“ Eigenhändige Unterſchrift der Partei: Zieles werde beitragen können. 

men im Falle augenblicklichen Bedürfniſſes die nö⸗ſſche Landesſtelle offen. } Für die Gemeinde: Ich ergreife dieſe Gelegenheit ꝛc. ac. 

thige Unterſtützung nicht verſagen, vorbehaltlich dess Gegen zwei gleichlautende Entſcheidungen fin⸗ (Folgen die Unterſchriften.) Eurer Majeſtät guter Bruder 

Erſatzes, den ſie nach ihrer Wahl von der Heimats⸗ det eine Berufung an das Staatsminiſterium nicht In Haag, 29. November 1863. Wilhelm. 


gemeinde oder von dem nach dem Civilrechte oder ftatt. Se. l. t. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöcfter Ent-| Die Antwort des Königs der Belgier lautet: 
nach anderen Geſetzen hiezu Verpflichteten verlan. . 42. Wenn die Gemeinde die Ertheilung eines ra mE a bei erh e Herr Bruder! Ich habe den Brief empfangen, der 
gen kann. 1 2 e Heimatsſcheines verweigert (8. 34,) jo kann ſich die Belchriengefeifigaft für va Jahr 1864 allergnädi ft 5 — mir von Seiten Ew. Diajeftät durch Herrn Malaret über- 
$. 29. Unter dem gleichen Vorbehalte hat die Ge- hiedurch beſchwerte Partei an die politiſche Bezirks⸗ wigen geruht. ale zu gene be reicht worden iſt, und tann nur den Gefühlen, welche Ih⸗ 
meinde auswärtige Arme, welche in ihrem Gebiete behörde wenden, welche wenn das Heimatsrecht des Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ nen denſelben eingegeben haben, meinen Beifall zollen. Es 
erkranken, ſo lange zu verpflegen, bis ſie ohne Nach⸗ Beſchwerdeführers in der Gemeinde durch ein rechts⸗ . . wäre jehr lebhaft zu wünſchen, daß, in Folge einer fried 
theil für ihre oder Anderer Geſundheit aus der Ver⸗ kräftiges Erkenntuiß außer Zweifel geſetzt iſt, die Ge⸗ Venedig allergnäbigft zu ernennen geruft. chalcapitels zu lichen Uebereinkunft, die in Europa vorhandenen Veranlaſ⸗ 
pflegung entlaſſen werden können. meinde zur Ausfertigung des Heimatsſcheines zu ver- Se. t. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent- ungen zur; Beſorgniß ſich zerſtreuen, und ohne jetzt ſchon 
30. Die Gemeinde, in welcher wi N * ka * hat. Wirhang um. 1 805 den FA = St. Maria von vornherein über die Mittel urtheilen zu wollen, über 
fi i i en, falls ſolche r ; i 1 Pieve, Erzdiacon in Cadore ann Baptif tini 5 rd 1 si a 
befindet, hat der Heimatsgemeinde desſel N. f on deren 43. Keine Gemeinde darf gegen Perſonen, Domherrn für die Canonicalpräbende Saleis an dem Kathedral⸗ 5 1 ſich ae Breeihuug ER 10 ben 
bekannt oder durch ſofork anzuſtellende achforſchung Heimat unbekannt, zweifelhaft oder ſtreitig iſt, capitel zu Belluno allergnadigſt zu ernennen geruht Zieles mit den verſchiedenen betheiligten Staaten zu eini⸗ 
ohne erhebliche Schwierigkeit zu ermitteln iſt, unver⸗ bevor ihr „Heimatsrecht nach den Beſtimmungen des] Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mil Allerhöchſter Ent- gen hätte, ertheile ich mit Vergnügen Ew. Majeſtät die 
züglich 1 65 machen und iſt bei agi 1 r HER Geſetzes endgültig feſtgeſtellt wurde, ſchließung vom 27. November d. J. die bei der k. k. Familien⸗Verſicherung, daß meine Regierung bereit ſein würde, ſo 
gerung für alle daraus entſtehenden Nachtheile ver⸗ iner Abſchiebung in eine andere Gemeinde oder, 
antwortlich. wenn eine ſolche dennoch geſchehen wäre, mit einer 


fondsgüterdirection erledigte dritte Sectetärsſtelle dem Rechnungs- weit es von ihr abhängt, daran mitzuwirken. Was mich 
official Franz Pokorny allergnäbigft zu verleihen gerußt. im Beſonderen penift, 0 würde ich t wirklicher Befrie · 

$. 31. Die in Bezug auf die Verpflegung erkrank⸗ Zurückſchiebung bei Haftung für alle Schäden und 
ter und auf die Beerdigung verſtorbener Ausländer Koſten vorgehen. 


Das Miniſterium für Handel und Volfswirthſchaft hat den digung in dem von Ew. vorgeſehenen Fall von dem herz ⸗ 
beſtehenden Staatsverträge werden durch dieſes Gejegl| Wurde jedoch die Uebernahme von der hiezu nach⸗ 


Poſtamtscontrolor Ludwig Steinsberg von Krakau nach lichen Anerbieten, das Sie an mich zu richten die Güte 
Wien überſetzt und den Poſtofficial erſter Claſſe Eduard Tu l- hatten, Gebrauch machen. Ich ergreife dieſe Gelegenheit, 


nicht berührt. mals als verpflichtet erkannten Gemeinde ohne Grund linger zum Poſtamtscanttoler in Wien ernannt. um Ihnen die Verſicherung ꝛc. ꝛc. 
Fünfter Abſchnitt. verweigert jo hat dieſelbe allen durch eine ſolche r—— — Schloß Laeken, den 20. November 1863. 
Von den Heimatsſcheinen. Weeigerung verurſachten Aufwand zu erſetzen. ichtamtlicher Theil Eurer kaiſerlichen Majeſtät guter Bruder 
8. 32. Der Heimatsſchein iſt die Urkunde, welche owohl über die Bapfſichrng zum Erſatze, als , Leopold. 
beſtätigt, daß der Perſon, welcher er ertheilt wird, das über den Betrag desſelben haben die politiſchen Be⸗ Krakau, 14. December. Die Antwort Victor Emannels lautet: 


Heimatsrecht in der Gemeinde zuſteht. hörden zu erkennen. Die Antwort des Königs von Preußen auf Herr Bruder! Der Brief, welchen Eure kaiſerliche 
. 33. Die Heimatsſcheine werden von der Heimats⸗ 8. 44. Einen Anſpruch auf Verſorgung kann derldie Congreß⸗Einladung lautet: Majestät an mich gerichtet hat, entſpringt aus einem gro⸗ 


ßen hochherzigen Gedanken, dem ſich diejenigen anſchließen 
werden, welche die Beſtrebungen unſerer Zeit begreifen. 

Ein unausgeſetzter Kampf iſt in einem großen Theil 
Europa's zwiſchen dem öffentlichen Gewiſſen und der durch 
die Verträge von 1815 geſchaffenen Sachlage ausgebrochen. 
Daher dieſer Unfriede, der nur zunehmen kann, ſo lange 
die europäiſche Ordnung nicht auf der Grundlage der Na⸗ 
tionalitäts⸗ und Freiheis⸗Prineipien, welche das eigentliche 
Leben der Völker der Neuzeit ſind, errichtet werden wird. 

Angeſichts einer für die Fortſchritte der Civiliſation 
und für den Weltfrieden jo drohenden Lage hat Ew. fait. 
Majeſtät einem allgemeinen Gefühl Worte verliehen durch 
den Vorſchlag, einen Congreß abzuhalten, deſſen Aufgabe 
ſein ſoll, eine dauerhafte Uebereinſtimmung zwiſchen den 
Rechten der Souveraine und den gerechten Beſtrebungen 
der Völker herbeizuführen. 

Ich trete mit Vergnügen dem Vorſchlag Euerer kaiſ. 
Majeſtät bei. Meine und meines Volkes Mitwirkung find 


Vom Bundes tage meldet man der „Leipziger Die Königin Louiſe von Dänemark bietet alles auf, wie bei der öſterreichiſchen. Er empfehle die Werwer - 
Zeitung“: Die vereinigten Ausſchüſſe hatten am 9. d. ihren Gemal zu der Erklärung zu beſtimmen: er habe fung des ganzen das Militär disguſtirenden Artikels. 


Nachmittags eine Sitzung. Dem Vernehmen nach wer⸗ keine Wahl, als dem Thron zu Gunſten der heſſi⸗ 
den ſie demnächſt der Bundesverſammlung Berichtſſchen Linie zu entſagen, wozu er bereit ſei, oder das 


Nach einer Erörterung zwiſchen dem Berichter⸗ 


ſtatter und dem Miniiſter wird der Artikel ange⸗ 


erſtatten bezüglich des Oeſterreichiſch-Preußiſchen An⸗vom Reichsrath angenommene Grundgeſetz aufrecht nommen. 


trages auf einen Proteſt des Deutſchen Bundes gegen zu erhalten. Er vermöͤge gar nicht, einſeitig dasſelbe 
die durch das neue Däniſche Verfaſſungsgeſetz vom 18. wieder aufzuheben. 
November verſuchte Einverleibung des Herzogthums Der „Hamb. Ztg.“ wird aus Kopenhagen ge⸗ 
Schleswig, welche den Vereinbarungen von 1852 zwi⸗ſſchrieben: Die große Neuigkeit, die man ſich hier in 
icyen Dänemark und dem Dentſchen Bunde widerſtrei- Hinſicht des ſchlechten Erfolges mittheilt, den die au⸗ 
tet, durch die jener Staat die beſtimmte Verpflichtungſßerordentliche Geſandſchaft des Contre-Admirals Ir⸗ 
übernommen, ſich Schleswig nie einzuverleiben. minger in Berlin und Wien gehabt hat, beſteht darin, 
Die offieiöſe Leipziger Zeitung vom 12. d.ſdaß der König Chriſtian IX. ſich dadurch jo empfind⸗ 
tadelt den Executionsbeſchluß des Bundes, welcher derlich berührt gefunden habe, daß er ſofort dem Conſeils⸗ 


Succeſſionsfrage in der bedenklichſten Weile präjudi⸗ Präſidenten Hall Befehl ertheilt, den hier beglaubigten 
eire. Das Blatt nennt den Beſchluß von 7. d. einen Geſandten von Preußen und Oeſterreich ihre Päſſe 
öſterreichiſch = preußiſchen Gegencoup zur Einſchüchte-zuzuſchicken, mit dem Bemerken, daß die fortan zweck, 
rung der Mittel- und Kleinſtaaten, welchen der Ab- loſen diplomatiſchen Beziehungen dieſer beiden Ges 


11. „Es werde vom finanziellen Stan dpuncte als 
eine Nothwendigkeit anerkannt, den Friedensſtand der 
Armee mit ſtrenger und conſequenter Beſeitigung alles 
nicht Unentbehrlichen feſtzuſtellen und das dieſem ent⸗ 
ſprechende Erforderniß mit der Reichsvertretung verfaſ⸗ 
ſungsmäßig zu vereinbaren.“ 

Die Minorität beantragt folgenden Zujat.  _ 

„Aber auch jetzt ſchon Reorganiſgtionen oder Umſtal⸗ 
tungen der Armee, welche die Koſten des betreffenden 
Zweiges erhöhen, nicht ohne vorausgehende Vereinbarung 
mit der Reichsvertretung über den hieraus erwachſenen 
Mehraufwand vorzunehmen.“ g 8 

Der Kriegsminiſter bekämpft den Antrag als 


der Durchführung dieſes Planes zugeſichert, der als ein fall Hannovers möglich gemacht habe. Trotz Execu-ſandten als beendigt angeſehen werden müßten. (Da Einmiſchung in die Organiſation. Der Antrag wird 
großer Fortſchritt in der Geſchichte der Menſchheit daſte-tionsbeſchluß aber ſei die Occupation Schleswig⸗Hol⸗ das Gerücht einmal ſeinen Weg in die öffentlichenſohne den Zuſatz der Minorität angenommen. 


hen würde. 

Sowie der Zuſammentritt der internationalen Confe⸗ 
renzen ſtattfinden wird, werde ich mich beeilen, ſei es per⸗ 
ſönlich, ſei es durch Vertretung, mich an demſelben zu be» 
theiligen. 

Italien wird im Geiſte der aufrichtigſten Billigkeit 


ſteins ausführbar. Die Macht der Mittel- und Klein-Blätter gefunden hat, wollen wir es trotz unſerer Zwei⸗ 
ſtaaten ſei hiezu vollkommen ausreichend. fel an der Richtigkeit nicht unerwähnt laſſen. Die 
Wie der „Nürnb. Corr.“ mittheilt, hat Hr. Sam- Beſtätigung iſt jedenfalls abzuwarten. D. Red.) 
wer in Gotha, als der von dem Erbprinzen von 
Auguſtenburg beſtellte Miniſter des Aeußern, vor 
einigen Tagen an die deutſchen Regierungen aber⸗ 


Verhandlungen des Reichsrathes. 


12. „Es ſei fernerhin im Militärbudget das Er- 
forderniß für Generale und dienende Penſioniſten beim 
Allerhöchſten Hofe, dann bei den Garden und für dis⸗ 
ponible Generale, endlich für die Kriegskaſſen aus dem 
Ordinarium zu entfernen, hingegen die Functionszulage 
des k. k. Generalmajors bei der Bundesmilitärcommiſ⸗ 
ſion zu Frankfurt dahin einzuſtellen; dann die Geſtüte 


und Mäßigung auf demſelben erſcheinen. Es iſt überzeugt, mals eine Zuſchrift gerichtet, welche ein Anſuchen um 
daß die Gerechtigkeit und die Achtung der rechtmäßigenſbeſchleunigte Gewährung von Bundeshilfe enthalten 
Rechte (des droits legitimes) die wahren Grundlagenſſoll. Dieſe Zuſchrift ſoll durch Vermittlung des pro: 
find, auf welchen man ein neues europäiſches Gleichgewichtſpiſoriſchen Geſchaftsträgers des Erbprinzen i 
errichten kann. furt, des badiſchen Bundestags-Geſandten, 


Mein aufrichtigſter Wunſch iſt, daß das Werk derſfurt übergeben, dort aber nicht zum Gegenſtand einerſſe . 
ondern nur einer vertraulichen Beſpre-ſtragungsgebühr 


Weisheit und Eintracht, deſſen Initiative Ew. Majeſtätſofficiellen, | 
ergriffen haben, die Kriegsgefahren beſeitigen, und dieſchung gemacht worden ſein. 
Bande zwiſchen den einzelnen Nationen feſter knüpfen möge. 

Ich ergreife dieſe Gelegenheit ı. ꝛc. 

Ew. kaiſ. Majeſtät guter Bruder 

Turin, 22. November 1863. 

Der junge König der Hellenen nimmt die Ein-ſon vereinigen ſich das Recht, die Legitimität, die alte 
ladung zum Cong reſſe „ohne Vorbehalt an“, faßt Verbriefung des Landes mit den nationalen Forde— 
das Werk, zu welchem der Kaiſer Napoleon die Häup-frungen und den Geboten der Menſchlichkeit.“ Der 


Holſteiner, unterzeichnet: Friedrich, Herzog von 
Schleswig⸗Holſtein, in welcher der Herzog für die be— 


ter der enropäiſchen Staaten eingeladen, als „einenſHerzog hofft, geſtützt auf die bundesfreundliche Hülfe, ſter das Verhältniß zwiſchen dem vorgefundenen Kaſſe⸗ 
der größten Fortſchritte unſerer Zeit“ auf und „ſchmei- die Neubildung der ſchleswig⸗holſtein ſchen Armee baldſbeſtand und dem von der Minorität des Ausſchuſſes 
le I Wenn der Friede zurückgekehrtſangenommenen Kaſſeüberſchuß und erwähnt, daß vomſaus dem ganzen Haus 

der Chriſten im Orient am Kaiſer einen wohlwollen-ſſein werde, dann werde Schleswig- Holftein für Kriegsminiſterium dem Finanzminiſterium monatlichſgliedern beſtehenden Aus 
den Vertheidiger in dem bevorſtehenden Voͤlkerrathe Deutſchland und Europa eine Gewähr des Friedens bei Erhebung de 


chelt ſich der Hoffnung, daß die Intereſſen und Rechteſbeginnen zu können. 


finden werden.“ 5 und der Ordnung ſein. 

Die Antwort des Deutſchen Bundes auf. Ueber die Jutentionen des Herzogs Friedrich 
das Einladungsſchreiben des Kaiſers der Franzoſen be-ſperlautet, daß derſelbe, ſobald die Executions-Truppen 
züglich eines Europäiſchen Congreſſes fügt, wie dieſin Holſtein Fuß gefaßt, ebenfalls dahin abreiſen und 
„K. 3.“ meldet, der Beiſtimmung zu dieſem Vorſchlageſſofort einen Aufruf an die Holſteiner erlaſſen werde, 
die Bedingung der vorgängigen Aufſtellung eines be— ſich um ihn zu ſchaaren. 
ſtimmten Programms bei. Sie wurde am 9. d. nach“ Die „Nordd. Allg. Ztg.“ jagt: Die Proclamation 
Paris abgeſchickt und ſoll von dem Oeſterreichiſchenſdes Herzogs von Auguſtenburg ſtellt eine Neubildung 
Botſchafter Fürſten Metternich im Auftrage des Deut- der holſtein'ſchen Armee zur Unterſtüzung der Bun— 


n Frank- wortet zwei an 8 
in Frank⸗Interpellationen. Bezüglich der Turnau⸗Kraluper Ei⸗ 


Ju einer Proclamation an die Schleswig- ken werden widerlegt. 


Vietor Emanuel. wieſene Treue dankt, heißt es u. A.: „In meiner Per- gen 


[Sitzung des Hauſes der Abgeordneten 
am 12. December.] Freiherr von Kalchberg beant⸗ 
das Handelsminiſterium gerichtete 


und die Geſtütswirthſchaften als Extraordinarium auf 
einem Specialetat zu führen“; 
wird ohne Debatte angenommen. 

13. „Es ſei die Beantwortung der Beſchlüſſe, 
Wünſche und Erwartungen des Hauſes ſeitens der Re— 
gierung, betreffend das Penſionsnormale und die Avance— 
mentvorſchrift, nicht befriedigend und das Haus kann nur 
ſeine diesfälligen Beſchlüſſe vom finanziellen Stand- 
punete aus dringend wiederholen.“ 

wird nach einer von Dr. Toman angeregten Debatte 
angenommen. 


ubahn wird erklärt, daß die Erhöhung einer Weber: 
nicht geſetzlich geweſen ſein würde; 
auch die über die Stempelgebühr erhobenen Beden— 
Bezüglich der Stockeran-Budweiſer Bahn: weder 
Nordbahn noch Staatsbahn haben in ihren Erklärun⸗ 
den geſtellten Bedingungen genügt, die weiteren 
Verhandlungen ſchweben noch. a 8 | Art. 14 lautet: Es ſei die Aufnahme von eſtenſiſchen 
Ju der Fortſetzung der Debatte über die Bedeckung Offizieren in die kaiferlihe Armee ee 
des Militärerforderntſſes beſpricht der Finanzmini⸗ſcher Vorgang geweſen. 
(Derfelbe wird ohne Debatte angenommen.) 
Steffens ſtellt den Antrag auf Einſetzung eines 
Pr re en 12 Mit: 
il uſſes, betreffend die Regie⸗ 
r Dotation der Kaſſereſt ausgewieſenſrungsvorlage wegen der fiber Bahn Der 
werde. pi} 25 5 Antrag wird angenommen und die Stimmzettel ab- 
Bei der Abſtimmung werden ſämmtliche Ausſchuß⸗ gegeben; hierauf um 1 Uhr 50 Minuten die Sitzung 
anträge nebſt dem Minoritätsantrage (Anfnahme von geſchloſſen. 
1½ Millionen Kaſſeüberſchuß) angenommen, im Gan-“ Nächſte Sitzung Montag. 
zen alſo die Einnahmen mit 17,286.900 fl. In der vorgeſtrigen Abendſitzung des Finanzaus⸗ 
Punct 3 der Ausſchußanträge: 5 ſchuſſes wurde das Finanzgeſetz erledigt. Die 
„Die Vertheilung des bewilligten Aufwandes zwi-ſzehn Artikel des Entwurfes wurden auf ſieben redu⸗ 
ſchen Ordinarium und Extraordinarium wird der Regie-ſeirt. Am bemerkenswertheſten find die Artikel IV 
rung überlaſſen, jedoch wird die künftige Feſtſtellung desſund VI. Der erſtere ſpricht die Fortdauer der Steuer⸗ 


ſchen Bundes dem Kaiſer Napoleon überreicht werden. 


Die Antwort des deutſchen Bundes auf das kaiſ. 
Einladungsſchreiben war die Leg te der eingelaufenen. 
Die Veröffentlichung der verſchiedenen Antwortſchrei— 
ben, die, wie die K. Z. treffend bemerkt, geſammelt 
werden und in den Schulen als Lehrbuch füglich die— 
nen könnten, um die Kunſt zu lehren, auf mannig⸗ 
faltige Weiſe Nein zu jagen, iſt mit ſpecieller Er— 


destruppen, reſp. zur Selbſtvertheidigung ſeines Lan— 
des in Ausſicht. 


laſſen. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erklärt heute die Behaup⸗ 
tung, daß von preußiſcher Seite die neue Verfaſſung 
oder das Verfahren Dänemarks in Bezug auf Schles— 


laubniß der betreffenden Souveräne erfolgt, undſwig als unanſtößig oder irgendwie zuläſſig bezeichne! 


wird nun auch die Veröffentlichung des Rundſchrei— 
bens erwartet, welches Hr. Drouyn de Lhuys in 
Folge dieſer Antworten an die Vertreter Frankreichs 
erließ. 

Aus Paris, 11. d., meldet ein Telegramm des 


worden ſei, für eine Unwahrheit. Es ſeiſcharakteriſtiſch 
für die Tendenz gewiſſer preußiſcher Blätter, daß ſie 
ſich abſichtlich zur Verbreitung ſolcher Unwahrheiten 
hergeben. Das officiöſe preußiſche Blatt bringt übri- 
gens gleichzeitig einen Leitartikel, in welchem es aus— 


Es ſei nicht anzunehmen, daß derſwir 
Bund eine derartige der Entſcheidung der Rechtsfrageſ genommen. 
vorgreifende factiſche Introduction werde auffommen] , 


Ordinariums nicht präjudicirt“, 


4. 


U 


d nach einer Bemerkung des Kriegsminiſters an-lich beſtimmt, daß dieſe Erhöhungen mit 3 


und Gebührenerhöhungen aus, jedoch wird ausdrück— 
31. Dezbr. 
nächſten Fi⸗ 


1864 außer Kraft treten, wenn in dem 


Die allfälligen, rechnungsmäßigen Ueberſchüſſeſnanzgeſetze keine andere Verfügung getroffen werden 
der Militärverwaltung aus einem Verwaltungsjahre ſindſſollte. 


Der Artikel VI nimmt auf einen weiteren 


bei jeder dem Rechnungsabſchluſſe nachfolgenden Budget- Defieitsbetrag Rückſicht, welches ſich über jenen durch 


vorlage auszuweiſen“; 
5. 


das Anleihegeſetz vom 21. November d. J. bedeckten 


„Die Anforderung zu Taxcapitalserſparungen Betrag von 15 Millionen wegen der vorausſichtlich 


zur Augmentation des Stellvertreterfonds von Seite der verminderten Abſtriche an dem Armeebudget und wer 
Militärverwaltung an die allgemeinen Finanzen hat fer-/gen der ſeitdem geſtellten Nachtragsforderungen erge⸗ 


nerhin zu unterbleiben“; 
6. 


tung zu unterziehen“; 


ben dürfte. Die Verwerthung der in Depotgeſchäften 


„Es iſt jede fernere Bildung des Specialfonds verpfändeten Effecten bis October 1865 und Verſtän⸗ 
für Zwecke der Landarmee, die nicht durch Privatwid-|digum 
mungen entſtehen, der Genehmigung der Reichsvertre⸗ ee: 


der Controlscommiſſion hievon wird in Art. V 
prochen. Die beantragte Inhibition der ſchwe⸗ 
benden Schulden wurde als unthunlich beſeitigt, nach⸗ 


„Wiener Lloyd“. Die Rückantwort des Grafenfführt, daß die Execution gegen Dänemark ſich nicht 
Rechberg auf die ein Congreßprogramm verweis damit begnügen könne, die Verhältniſſe Holſteins ein— 
gernde Depeſche Drouyn de Lhuys' iſt heute hier ein⸗ſeitig im Auge zu behalten, ſondern auch die Erfül- 
getroffen. Das morgen erſcheinende „Memorial di— lung des internationalen Vertrags hinſichtlich Schles— 


7. „Die Kriegskaſſen find aufzulaſſen und ihre Ge- dem der Finanzminiſter ja eben jetzt zum Vorſchußge⸗ 
ſchäfte fernerhin nur durch Organe, welche dem Finanz'⸗ſſchäfte greifen mußte. Ein Wunſch nach rechtzeitiger 
Miniſterium unterſtehen, zu verwalten“; Vorlage des Budgets mit allen Speeialiſirungen und 


plomatique“ wird eine Analyſe derſelben bringen. 
Sie führt, an die erſte Antwort anknüpfend, dieſe 
weiter aus, nähert ſich der engliſchen Erwiderung 
und kann als eine halbverhüllte Ablehnung 
betrachtet werden. Die „Moniteur“ -Publicationen 
der an den Kaiſer gelangten Antwortsſchreiben der 
Souveräne iſt geſchloſſen. 

König Leopold hat den angebotenen Vorſitz bei 
dem Congreß abgelehnt. 

Briefe aus Conſtantinopel vom 3. December 
melden einen lebhaften Austauſch von Telegrammen 
zwiſchen dieſer Hauptſtadt und London. Man verſi— 
chert, daß der Sultan entſchloſſen iſt, Paris und Eu— 
ropa auch dann zu beſuchen, wenn der Congreß nicht 
u Stande kommen ſollte. Die Pforte hatte die Ge— 
aten zu Conferenzen eingeladen, um zur Vermei— 
dung eines Conflietes zwiſchen dem Fürſten und den 
Kammern der Donaufürſtenthümer, den Vertrag von 
Paris bezüglich der auf die rumäniſche Verfaſſung be- 
züglichen Stipulationen abzuändern. 

Nachrichten der „France“ aus Bukureſt beſtätgen 
die Nachricht, daß der Fuͤrſt Cuſa in den verſchiede⸗ 
nen Kanzleien Europa's einen neuen Verfaſſungsent— 
wurf niedergelegt hat; dieſer bezweckt, wie die „Frauce“ 
aus guter Quelle wiſſen will, die Begründung einer 
puren Autokratie des Hoſpodar. Das franzöſiſche Blatt 
verfehlt nicht, über dieſe vermeſſenen Plane dein Für— 
ſten heftige Vorwürfe zu machen. 5 

Die Miniſterkriſe in London ſcheint defini— 
tiv ein Erzeugniß der Pariſer Phantaſie zu ſein. 
Lord John Ruſſell, ſchreibt man der „K. Z.“, ſtehe 
feſter denn je. Auch die „G. C.“ hat Berichte aus 
Paris, welche Gleiches melden. 


Aus Frankfurt a. M. wird der „N. 3.“ berich⸗ 
tet, daß die Anzeige von der bevorſtehenden Bundes⸗ 
Exeeution nach Kopenhagen abgegangen iſt. Die iden— 
tiſche Note der Executious⸗ Regierungen (Oeſterreich, 
Preußen, Sachſen und Hannover) gibt Kenntniß von 
dem letzten Bundesbeſchluß und ſteilt Dänemark eine 
Schlußfriſt von 7 Tagen, ſo daß der Einmarſch der 
Bundestruppen mit dem 20. d. zu erwarten ſteht. 


heſdaß die franzoͤſiſche Inſtruetion den nationalen 


wigs ſelbſtverſtändlich zu fordern habe. Dänemark habe 
ſeine poſitiven Verpflichtungen nicht erfüllt. Wie die 
ſchleswig-holſtein ' ſche Frage gegenwärtig liegt, —ſchließt 
der Artikel — haben daher alle Parteien ein Intereſſe 
daran, fie gründlich erledigt zu ſehen, die europäiſchen 
Mächte eben ſo wohl wie der deutſche Bund, die Con— 
ſervativen ſo gut wie die Liberalen. Aber dieſer all— 
gemeine Charakter der Frage würde ſofort alterirt 
werden, wenn das Vorgehen gegen Dänemark etwas 


* 


Anderes in Ausſicht ſtellte als die Execution, eine Exe- bemerkt der Krit ein 
cution, die ſich diesmal allerdings nicht mit Verſpre-ſzwiſchen Ordinarium und Extraordinarium gemachtſh. Ermächtigung 
werden und die freie Verfügung innerhalb der bewil- zeit zu einem Ver 


chungen begnügen darf, ſondern Garantien fordern 
muß und ſie fordern wird. 

Die Nachricht, daß Ritter- und Laudſchaft des 
Herzogthums Lauenburg die Beglückwünſchung des 
neuen Dänenkönigs beſchloſſen hätte, wird nunmehr 
dahin berichtigt, daß die endgiltige Erledigung der 
Anerkennungsfrage bis zu einem von dem Landmar⸗ 
ſchall von Bülow beliebten zweiten Zuſammentritt 
der Ritter- und Landſchaft ausgeſetzt worden iſt. 

Wir haben bereits der Inſtruction des ruſſiſchen 
Abgeſandten Herm v. Ewers, welcher ſich in außer 
ordentlicher Miſſion eben in Kopenhagen befindet, 
ausführlich erwähnt. Es iſt daber von Intereſſe, die 
Juſtruction der Specialgeſandten Frankreichs und Eng⸗ 
lands zu kennen. Dieſe Inſtructionen ſtimmen im 
Weſentlichen mit denen des Staatsraths v. Ewers 
überein. Auch wurden dieſe verſchiedenen Inſtructio— 
nen vorher unter den drei Gabineten zur Einſicht— 
nahme mitgetheilt. Nicht ohne Intereſſe jedoch iſt, 


darauf hinweiſt, wie nur ein ſofortiges Nachgeben 
noch die Möglichkeit gewähre, das Londoner Proto- 
coll davor zu bewahren, „von den Fluthen der deut⸗ 
ſchen Volksbewegung hinweggeſchwemmt zu werden.“ 
Die Inſtruction des Lord Wodhouſe bietet gegen ſo⸗ 


Wen lan hervorhebt und das Miniſterium Hall 


fortige Erfüllung der Forderungen des Bundes die 
engliſche Garantie an, ſowohl füt die Aufrechterhal— 
tung des Londoner Vertrages als gegen etwaige Ver⸗ 
ſuche, „von welcher Seite fie auch kommen möchten“, 


werden ohne Debatte genehmigt. 
Zu 8: 1 


Ausweiſen im Beginne der Seſſion wurde aus dem 
Finanzgeſetze als nicht dahin gehörig ausgeſchieden 


„Es ſeien bezüglich aller in Ausführung begriffenenſund wird im Reſolutionswege ausgeſprochen werden. 


Militärbauten die bis zu ihrer Vollendung nöthigen Ge— 


In der Abendſitzung des Finanzausſchuſſes am 


ſammtkoſten bei der nächſten Budgetvorlage erſichtlich zu J. d. wurde die Vereinbarung eines Geſetzes über 
machen, und es ſeien fernerhin Neubauten nicht in An- die Miniſterverantwortlichkeit angeregt und 
griff zu nehmen, ohne daß der Geſammtkoſtenaufwand der Beſchluß gefaßt, dem Hauſe zu empfehlen, es 
und deren Repartition auf die Bauperiode dem Haujelmöge die Erwartung ausſprechen, daß die k. k. Re⸗ 


vorgelegt und von dieſem genehmigt worden iſt“; 


ligten Summen geſtattet ſein müſſe. 


gierung nunmehr, wo jeder formelle Anſtand behoben 


Kriegsminiſter, daß ein Unterſchiedſiſt, ihrem am 1. Mai 1862 mit Bezug auf eine a. 


egebenen Verſprechen, daß ſeiner⸗ 
Fallunysgefege über die Verantwort- 
lichkeit der Miniſter Seitens der Regierung die Ini⸗ 


Der Berichterſtatter conſtatirt, daß der Aus- tiative werde genommen werden — gleich zu An- 


des Reichsraths knüpf. 5 
der Paragraph nicht ins Finanzge 
nur Reſolution des Hauſes. 
Der Satz wird angenommen. 
9. 


ſtandhaltungsquote für dieſelben erſichtlich zu machen“ 
— wird mit der Aenderung „zur Einſicht bereit zu 
halten,“ anſtatt „vorzulegen“ angenommen. 


Zu 10: " 

„Es ſei bis zur erfolgten Reviſion des Gebühren- 
Reglements an den Dienſtes- und Funetionszulagen über 
300 fl. welche nicht zur Bedeckung von Repräſenta⸗ 
tionsauslagen nothwendig ſind, die Herabſetzung um 50 
Percent des 300 fl. überſteigenden Betrages nach Zu- 
läſſigkeit der Falle vorzunehmen und die Repräſenta⸗ 
tionsauslagen der höheren Functionäre auf den thatſäch⸗ 
lichen Bedarf einzuſchränken“; 

erklärt der Kriegsminiſter, daß die Annahme die⸗ 
ſes Artikels viele gerechte Verdienſte beeinträchtigen 
werde. Die Beſtimmungen über Functionszulagen 
ſeien wiederholt revidirt worden. Der in der Motivi⸗ 


die Integrität der däniſchen Monarchie anzutaſten. 


ſchuß dies nicht habe verhindern, ſondern nur denſfang der nächſten reichsräthlichen Seſſion durch Ein⸗ 
Koſtenaufwand von Neubauten an die Genehmigungſbringung des diesfälligen eee nachkommen 
hs knüpfen wollen. Uebrigens komme jaſwerde. Weiters wurde eine 

ſetz, ſondern werdeſſiebenbürgiſchen Hofkanzlei von 43,000 fl. für den 


achtragsforderung der 


Durchſtich des Maros bewilligt. f 
Am 11. d. hat auch der Ausſchuß zur Berathung 


„Es ſei ein Inventar der Militärgebäude und|ded Antrages von Zyblikewicz und Genoſſen auf 
Zugehör, welche vom Militärärar im Stande gehalten Prüfung der Rechtsbeſtändigkeit der Juſtizminiſterial⸗ 
werden, dem Haufe vorzulegen und die regelmäßige In- Verordnung vom 19. October 1860 Sitzung 


9 ebalten 
und beſchloſſen, ſich als berechtigt zur Prüfung der 
Rechtsbeſtändigkeit jener Verordnung zu erkennen und 
unter Anerkennung der formellen Rechtsgültigkeit der⸗ 
ſelben in die Drhfung der Richtigkeit oder Unrichtig⸗ 
keit ihres Inhaltes einzugehen. Das Juſtizminiſterium 
wird um Mittheilung der Actenſtücke erſucht. 

Der Ausſchuß, welcher zur Vorberathung der Vor⸗ 
lage betreffend die politiſche Organiſation niedergeſetzt 
war, empfiehlt dem Hauſe, derzeit in die Berathung 
des vorgelegten Entwurfes nicht einzugehen. Die 
Gründe dieſes Antrages ſind im Weſentlichen: die zu 
weit vorgerückte Seſſion, der Umſtand, daß die Ge⸗ 
meindeordnungen und die Geſetze über Bezirksvertre⸗ 
tungen noch nicht zur Geltung gekommen ſeien und 
die noch mangelnde Gerichtsorganiſation welche beide 
Momente auf die politiſche Organiſation Einfluß neh⸗ 


2 


rung enthaltene indirecte Vorwurf gegen die Regie- men und daher der Zeitpunet des Inslebentreten 
rung müſſe zurückgewieſen werden. Bei keiner vb Letzteren noch nicht abzuſehen wäre, dieſelbe ſei daher 


Armee ſeien die Functionszulagen ſo karg bemef 


en, noch nicht dringlich und es ſei zweckm 


big, daß e 


Geſetz, welches jo viele Intereſſen der einzelnen Länsjeiner vollſtändigen Beſetzung Schleswig⸗Holſteins aus⸗rardin bedienen, der jetzt häufig in Compiegne er- wilderen Clements ſicherer ftellt, aber auch den Beſucher vor 
der berühre, dem Landtage Gelegenheit gegeben werde gedehnt werden; daß ferner die Nichtanerkennung desſſcheint. Wind und Wetter im geheizten und von morgen an auch gedielten 


ſich vorläufig über den Entwurf auszuſprechen. däniſchen Königs für die Herzogthümer ausgeiprodhen Die „France“ hat neue Nachrichten aus Mada⸗ l 11 Fütterungſtunden wurden auf 4 und 6 Uhr 
und mit der Anerkennung des nach der agnatiſchengascar erhalten, denen zufolge der erſte Miniſter * Die heutige „Keomifa” iR mit Beschlag belegt worden und 
. Ae Erbfolge berechtigten Fürſten als Herzog von Schles⸗ auf Verlangen des anglicaniſchen Miſſionars Ellis ſerſt 2 Uhr Nachmittags in zweiter Ausgabe erſchienen. 
— 1 er länger gezögert werde. 1 ein Decret 2 welches den Fremden nur ei⸗ liche Fe iS 5 5 0 227 e 3 15 öffent- 
iR ichi 2 ie. ie „Cob. Ztg.“ bringt aus Weimar die Na dreimonatlichen Aufenthalt N f ofung der Pfandbriefe des galiziſch⸗ſtändiſchen Creditver⸗ 
ee ae ỹñß?v.́ſßddßdd , ð // d Bee Tan Gen er 
: : Wien, 12. December. — wegen Verwilligung eines Ereditvotums von Unter den in der Schweiz lebenden Deutſchen ha⸗ 160.120 fl. 174 kr. ger. Wahrung. er u 
Se. Majeſtät der Kaiſer wird nächſter Tage 10,000 Thalern für Schleswig- Holſtein — caſſirtſben ſich bis jetzt Comités für die Unterffügung der 715 Direction der galiz. Sparkaſſe bringt zur Kenntniß, daß 
Revue über die zur Reſerve des Bundesexeeutions⸗ habe. 1 Sache Schleswig Holſteins in Bern, Zürich Ba⸗ 24. Duellen den i. ee Ae 
Corps ſtoßenden Truppen der hieſigen Garniſon am Der Hamburger Senat hat in feiner letztenſſel, Luzern, Schaffhauſen, Winterthur, Biel, Burg⸗ angenommen, noch — een) tag ie genshulige 
Schmelzer Exercirplatze abhalten. Sitzung beſchloſſen, an der Elbe bei Cuxhaven auffdorf, Vevay 20. gebildet. Außerdem war auf ver⸗ Thätigkeit der Sparkaſſe am 2. Jänner 1864 wieder beginnen 


Nach der „Oſtd. Poſt“ hätte die vom nieder⸗ der Neufelder Deichecke verſchanzte Batterieen zumſgangenen Sonntag Nachmittag 2 Uhr eine General- wird. 
öſterreichiſchen Landtag beſchloſſene Gemeindeord⸗ Schutze der Schiffe und zur Gegenwehr bei eintreten⸗ Verſammlung nach Herzogenbuchſee ausgeſchrieben, um. .. — —. ...' 
nung die Sanction Sr. Majeſtät des Kaiſers nicht|der Blokade errichten zu laſſen. 25 ſein gemeinſames Handeln der Deutſchen in der 2 a 
erhalten. Es find ſämmtliche Paragraphe bezüglich der Die Antwort des Hamburger Senats auf dieſSchweiz in dieſer Angelegenheit zu berathen. Als Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 
Zuſammenlegung von Gemeinden und noch vier an⸗ Interpellation des Bürgerausſchuſſes wegen Schließung Hauptreſultat der Berathung in Herzogenbuchſee er. Breslau, 12 December. Amtliche Notirungen. Preis für eine 
dere Puncte der Gemeindeordnung für Niederöſter⸗ des Schleswig⸗Holſteiniſchen Vereinsbureaus iſt jetzt gab ſich der Beſchluß, daß ſämmtliche deutſche Ver⸗ preuß. Sipeftel di. über 14 neden Pr. Süberge. — Or. ef. 3, 
reich beanſtandet worden. ertheilt worden. Man erfährt daraus, daß jene Schliezleine in der Schweiz unter einem Vorort, dem die de 8 Be 2 a Gelber 55 — 61. 
Im Zuſtand des erkrankten Herrn Staatöminiftersjßung „auf Grund einer zuvor verfügten und noch an- [Leitung der Geldſammlungen und der andern zu ken 40 — 52. —- Minterrübfen per 190 Pfand Brute: 172 
v. Schmerling ift nach der „Preſſe“ eine Beſſe⸗ hängigen Unterſuchung! erfolgt ſei, „wel e angeordnetſthuenden Schritte anvertraut werden ſoll, zu vereini⸗ bis 192. — Sommerrübſen per 150 Pfund Brutto: 142162. 
rung auch ſeit geſtern noch nicht eingetreten; wasſiſt in Folge des erheblichen Verdachts, daß in dem be⸗ gen ſeien. Ferner beſchloß man, da ein Brief des 1 le amen für einen Zollcentner (894 Wiener Pf.) 
die Blätter erzählen, daß der Minifter ſchon einenſtreffenden Bureau Werbung vermittelt werde.“ DieſeKriegsminiſters des Herzogs von Auguſtenburg, des Agic) l ER Weißer An 9% ie, außer 
Theil des geftrigen Tages außer dem Bett zugebracht, Schließung ſtehe außer Verbindung mit den ſonſtigen[Oberſten Duplat, vorgelegt ward, demzufolge der Berlin, 11. Dee. Freiw. Anl. 100. — öpere. Met. 62. — 


Hr 


ift unwahr. Einen irgendwie bedrohlichen Charakterſnicht unerlaubten Zwecken des Vereins und ſei durch. Herzog, falls die deutſchen Mächte für fein legitimes|1860er,£ofe 773. — National-Anl. 673. — Staatsbahn 102. — 
hat jedoch, wie man berichtet, die Krankheit glückli⸗ e een d Bee mit ‚vn Recht a in 1 en treten ſollten, eine ei- Bars hen 76. — Credit⸗Loſe 78. — Böhm. Weſtbahn 64. 
erweiſe nicht. 0 „daß der Werbung entge-gene Armee zu dieſem Zwecke organiſiren wird, fih] Pr 

% 8 Wien Ztg.“ liegt der Ausweis über denſgenzutreten und zuvorkommen ſei. „Dies entſprecheſnicht bloß auf Geldſammlungen 2 beschränken, — pr a 2 fg 9. 
Stand der geſammten Staatsſchuld am Schluß desjdem Staatswohl und dem Geſetz.“ ddern ſchon jetzt Freiwillige zur Meldung für jene Staatsbahn 181. — Credit⸗Actien 178. — Anlehen vom Jahre 
erſten Halbjahres 1863 bei; derſelbe bildet ein ziem-] Die Hamburger Bürgerſchaft beſchloß einſtim⸗ Armee aufzufordern, die dann auf Koſten der Deut⸗ 1859 145 N > N 

lich dickleibiges Heft. Die geſammte Staatsſchuld be⸗ mig, den Senat zu erſuchen, die althergebrachte ver-ſſchen in der Schweiz equipirt und ausgerüſtet werden ile 2 2 75. — Nat.⸗Anl. fehlt. — 
trug — auf ein 5% Capital umgerechnet — mit Ende ſaſſungsmäßige, unzertrennliche Verbindung der Her⸗ſſollen. Die Ordonnanz, nach der die Ausrüſtung und) Paris, 11. December. Schlußcourſe; Iperc. Rente 67.20. — 
April dieſes Jahres 2,47 1.184.992 fl. 71 ½ kr. dit. W., zogthümer Schleswig und Holſtein, die Selbſtändig⸗ Bewaffnung vor ſich gehen ſoll, ward in der Ver⸗ Alper. 95.15. -- Staatsbahn 395. — Credit Mobiler 1045. — 
worunter 371,878.495 fl. 86 kr. ſchwebende Staats- keit derſelben, ihre vollſtändige Trennung von Däne⸗ſammlung von Herzogenbuchſee ebenfalls vorgelegt. Lud. 523. — Diet 1860er Loſe fehlt. — Piem. Rente 71.00. 
ſchuld find, und hatte ſich ſeit Ende October 1862ſnemark, wie die geſetzliche Erbfolge mit allen ihm zuſZürich iſt bereits mit der Anwerbung von Freiwilli⸗ S hat ſich um 21 Mill vermehrt: 
um 14,858.190 fl. 42 ½ kr. vermehrt. Die lombardi- Gebote ſtehenden Mitteln ſchützen und ſtützen zu wol⸗ſgen vorangegangen, welche, ſchon über 100 an derſdas Portefeuille um 434 Mill. und die Vorſchüſſe um 213 Mill 


ſche Schuld betrug Ende April 68,044.846 fl. 55 kr.ſlen, und erklärt ihrerſeits, ſoweit dieſe Mittel von Zahl, zu militäriſchen Uebungen täglich zuſammen⸗ vermindert. 


öſterr. Wäh. und hatte ſich gegen Oetober 1862 umſihr abhängen, ſich zur Hergabe derſelben bereit. kommen. Lemberg, 11. Dezbr. Hollauder Dukaten 5.64 Geld, 5.69 
2.346.992 1 8 . die geſammte Grund- Aus dem jüblichen Holſtein meldet die „H. B. H.“: Italien. deer Kalter Jud l 478 ©. 00000, gige Elbe 
entlaſtungsſchuld betrug Ende April 522,430.75 3 fl. Die Däniſchen Truppen, welche in aller Eile das Land Die Turiner „Diseuffione‘ meldet: Der Finanz- el ein Stick 1.84 ©, 1.86 W. — Breufifcher Courant Thaler 
80 kr. öſt. W. und hatte ſich um 238.886 fl. 70 kr. überſchwemmt haben, ſind zum Theil in einem wun⸗ miniſter hat mit Rothſchild einen Theil des Anlehens|1.79 G. 1.81 W. — Polniſcher Courant pr. 5 fl. —— ©, 
derbaren Aufzuge hier eingerückt. Halb mit Montur⸗ſvon [200 Millionen abgeſchloſſen. Rothſchild über- ar. W. Gal. Pfandbriefe in öſterr. Währ. ohne Coup. 73.20 


vermindert. 5 5 Ä i 1 Le DU tut 4— W. Galiziſche Pfandbriefe i 
Das erbliche Mitglied unſeres Herrenhaufes, Grafſtücken verſehen, halb in Feldlacken, Feldmützen, mitſnimmt 75 Millionen zu 71 und denselben Bedingun⸗ 7080 G. 17.68 W. lt "eundentiatunge-Dbtigakonen ohne 


Althan, der zugleich erbliches Mitglied des preußi⸗ſaltem unbrauchbarem längſt abgejegtem Lederzeug uſw.ſgen wie das Anlehen von 500 Millionen. Die übri- Cour, 71.35 ©. 72.13 W. National-Anieh Goup. 80.5 
ſchen Herrenhauſes iſt, wurde vom Präſidenten des Man ſieht daraus, wie die großen Geldſummen, welcheſgen 125 Millionen werden erſt im April oder Mai 5 — W. Galiz. Karl . — — 198.50 0 
200.50 W. 


letzteren telegraphiſch nach Berlin berufen, um daſelbſt wir für die Armee fortwährend aufbringen mußten, negociirt. ' 

der am Montag Maden Sitzung, in welcher verwendet worden ſind, und es kann bei einem ſolchen Die Amneſtie, welche König Victor Emanuel Ken 1. 5. 107 Kar . 125 a ih le 
über Schleswig Holftein verhandelt werden wird, bei- Anblick nicht Wunder nehmen, daß ab und zu inſin Neapel bewilligt hat, beſchränkt ſich auf 56 Per⸗ noten für 100 fl. fern Währ. fl. d 393 verl. 957 2 
zuwohnen. Das ö fterreichiſch⸗preußiſche Herrenhaus⸗ Kopenhagen ein großartiger Unterſchleif zur Unterſu-⸗ſonen. Dagegen find ſeit feiner Abreiſe mehrere hun- Preuß. Courant für 150 f. of. W. Thaler 831 verl, 821 bez. 
Mitglied iſt auch geſtern mit dem Schnellzuge nach chung kommt. dert Perſonen verhaftet worden, Im Ganzen befinden — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 1194 verl, 1183 bez. 


| 0 fee Zeiten a 1 e N) N N Ä Ruſſiſche Imperials fl. 9.85 verl., fl. 9. * ö 
Berlin abgereiſt. Der „Oſtſee-Zeitung“ wird aus Swinemünde ſich im ſüdlichen Italien 35.000 Perſonen im Kerker. 9 * ve a Bien 


Ritter Debrauz de Saldapenna iſt geſtern aufjvom Sonnabend gemeldet, daß zwei DäniſcheſDies iſt officiell conſtatirt. verl., 5.60 bez. — Vollwicht. öfterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.74 
der Durchreiſe nach Trieſt, wohin er ip in einer mit 8 es außerhalb der Rhede, / M. 9 Muß land. . Henri mit See R. v. 94 
chrei . une vom Hafen, kreuzen. N ten. powsz.“ g verl., 933 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. 
der mexicaniſchen Angelegenheit j bange Haſen, em „Dzien powsz.“ vom 10. d. zufolge wurden W. 75.25 verl., 74.25 bez. — Galiz. Pfade nebſt on 


ſtehenden 2 begeben ſoll, hier angekommen, und Für die Königliche Preußiſche Marine iſt unterſfeldkriegsrechtlich verurtheilt durch Erſchießen am ſin CM. f. 70 verl, 78 bez — Grunde eb l. & 
hat im Miniſterium des Auswärtigen Depeſchen des dem 8. d. die Kriegsbereitſchaft befohlen worden. 26. v.: Jakowezyk, Soldat der Reiterbatterie Nr. 5, u aden wah f. 18 verl, 72 28 Mallet, ile vom 
Fürſten Metternich abgegeben. Aus Berlin, 11. December, wird gemeldet: Inſwegen Deſertion und Theilnahme am Aufſtand; am] Jahre 1854 fl oſterr. Währ 803 verl., 793 bez. — Actien der Cart 


„Hlas“ und „Narodnj Liſty“ verweigerten die Auf' der Sitzung des Abgeordnetenhauſes interpellirt Wal⸗23. v.: der Unterofficier Krotiuk, die Soldaten Ge— 8 e Coupons voll eiugezahlt fl. öſterr Währ. 
erl., beza 5 


nahme des Narod- Programms als Beilage und treten deck den Kriegsminiſter, indem er die gedruckten Mo⸗rasimow, Korzewoj und Latyszew, und der politiſche— — — — 

heute in langen Leitartiteha den ihnen vom . Narod“ ge. tive feiner Juterpellation (betreffend die Einziehung Verbrecher Baranowski, welches Urtheil in Kalwarja She e | 1868 

machten manigfachen Vorwürfen entſchieden entgegen, wo. von Reſerviſten, deren Dienstzeit im Heere abgelau⸗ vollzogen wurde; der politiſche Verbrecher Conſtantin Wien: 67 21 75 70 13. 8 

bei es natürlich an Seitenhieben gegen die bisherigen Na- fen) ausführt. Miniſter v. Roon antwortet: In der[Kulesza, Sohn des Kolakower Gemeindewoyts wegen Gratz: 52 4 71 9 22. 

tionalführer durchaus nicht fehlt. Der „Hlas“ ſchließt ſei⸗ ernſten Lage des Landes ſei es nicht wohlgethan, den Aufwieglung zum Aufſtand, wie er ſelbſt geſtand, Prag: 81 39 9 33 80, 

nen Artikel mit nachſtehenden Worten: „Die nächſte Prä- Confliet zu ſchärfen. Ob bei der Einziehung in ein⸗ welches Urtheil am 28. v. in Eomza vollzogen wurde —:ĩð——3.wyꝙqẽ! —— 
numeration auf die böhmiſchen politiſchen Journale dürfte zelnen Fällen ein Unrecht begangen worden, wiſſe er Durch den Strang: am 23. v. wegen politiſchen Ver⸗ Neueſte Nachrichten 


einer öffentlichen Abſtimmung der geſammten czecho-jlavi- nicht; könne aber, wenn es der Fall war, dies nichtſgehens Borkowski, welches Urtheil in Siedlce vollzo— 4242 ; N 
ſchen 1 fein... Bir ſehen dem Erfolge tadeln. Die Regierung interpretire den $ 15 des 5 wurde. — Better bringt 85 powsz.“ pen Man ſpricht heute von einem bei dem nahgelegenen 
ruhig entgegen und werden ihn auch ruhig hinnehmen.“ Geſetzes vom Jahre 1814 anders. Dieſes Geſetz al⸗ Nachrichten aus der Provinz: 12 Einwohner der ruſſiſchen Gränz Zollamt Michakowice ſtaktfin⸗ 
Deutſchland. lein ſei nicht magna carta; die Ausführungsverord⸗ [Stadt Nieszawa und 2 aus der Stadt Racigzka denden Kampf. Sichere Nachrichten fehlen bis I 
Wie das „Dresdner Journal“ meldet, werden dielnung gehöre dazu. Die Regierung glaube ſich wegenſkehrten freiwillig von den Inſurgentencorps zurück Der „dien pozn. hat von dem bekannten“ 15 
ſächſiſchen Executionstruppen am 15. undſder Einziehung von Nichtreſerviſten vollkommen imſund leiſteten den Eid. — Der Bürgermeiſter der rer = „Warſchauer Kinder“ Ludwig Zychlinski 
16. December von Leipzig und Dresden pr. EiſenbahnRecht, ſei aber factiſch durch die Vermehrung deriStadt Pilica, Dowbör, wurde von den Inſurgen⸗ n Wesen ſelbſt die Nachricht erhalten, 
nach Holſtein abgehen. Ebenſo erklärt die officielle Bataillonsſtärke derſelben überhoben. v. Roon be⸗ſten ermordet, weil er vor ihnen die Regierungsgelder 17 85 w rcd gelangen af noch war und fortwährend 
„Neue Hanov. Ztg.“ mit Beſtimmtheit, daß bis zum dauert dieſe aufregende Discuſſion im Intereſſe derſperborgen hatte. Sie ſchnitten ihm Naſe und Ohren a Es I arſchau's activ ist ! 1 
16. December das ganze hannover ' ſche Erecutions-|Disciplin und wegen der ſtrengen Kriegsgeſetze. Erſab, vergruben ihn lebendig, gruben ihn wieder heraus eld Joll, le G aus Warſchau polniſche Blätter 
Corps zwiſchen Harburg und Lauenburg aufgeſtelltſhebt die Vorzüge der Reorganiſation hervor; nachſund knüpften ihn auf. — Es folgt noch eine Reihe Bir ie“ 71 5 e Gränzämter die Verfügung ergangen 
ſein wird. Der Durchmarſch preußiſcher Truppenſdem alten Syſteme hätten von der Landwehr zwölf[Mittheilungen über Executionen, die von den Inſur⸗ Fin DE li N poleufreundliche engliſche Parla⸗ 
durch Hannover ift für nächſte Woche angeſagt. Bataillone mebil gemacht werden müſſen. Das Haus genten an unſchuldigen Bewohnern verübt wurden. ae N 905 Pope Henneſey, der nach Polen 
Am 9. d. erfolgte die Eröffnung des Landtags beſchließt die Discuſſion obiger Antwort; nachdem ſich“ In Warſchau find auf Befehl der Regierung] emen e 
des Großherzogthums Oldenburg durch den Staats-ſaber Vincke und Stavenhagen gegen die Diseuſſionſdie Geſchäfte von Schlenker, Kwiatkowski, Nowolecki, Sachlage u überzeugen, nicht einzulaſſen. 
miniſter v. Röfſing. In Beziehung auf die Schleswig- erklären, wird der Antrag Sybels auf Schluß ange- Krupecki, Lublinski und Salinger, deren abweſende 8 aus Bombay vom 29. November 
Holſteiniſche Frage heißt es in der Eröffnungsrede. nommen. — Der „Staatsanzeiger“ meldet: Das Ma⸗Eigenthümer compromittirt find, geſchloſſen und ver— melden: Lord Elen iſt tobt. Alle Gebirgsvölker 
Die bevorſtehende Entſcheidung über das Schickſal derſrineobercommando fordert unter dem 10. Dezemberſſiegelt worden. ſind e Rüſe telegraphirt von Labore un⸗ 
Herzogthümer Schleswig⸗Holſtein und Lauenburg be-/alle Marinereferven, ausgenommen jene der Seeba- Wie man der „N. Pr. Ztg.“ aus Warſchau, term A8. 8 ovember, daß die Angriffe abgeſchlagen, 
wegt und erfüllt alle Gemüther. Jetzt oder nie iſt derſtaillons und der Seeartillerie, wie alle Seedienſt⸗ jedoch gerüchtweiſe meldet, ſoll der Sohn des Grafen General Chamberlain und Oberſt Roſe verwundet 
Augenblick gekommen, um die Rechte dieſer Herzogthü⸗ſpflichtigen bis zum 27. Lebensjahre auf, ſich bei dem Andreas Zamoyski auch zum Tod durch Erſchießen wurden; General Chamberlain hofft auch ohne Ver⸗ 
mer auf eine agnatiſche Erbfolge und demgemäß auff nächſten Landwehrbataillon ſofort zu melden. verurtheilt ſein. ſtärkung zu ſiegen. 5 
eine Aufhebung ihrer bisherigen Verbindung mit den. Im preußiſchen Abgeordneten Haufe fand am 12d. Amerika. In Folge der durch den vorgeſtrigen Sturm ein⸗ 
Königreich Dänemark zur unverkümmerten Geltungſdie Verhandlung ſtatt über den Antrag auf Aufhebung“ Das ruſſiſche Admiralsſchiff und drei Kanonen⸗ getretenen Störung der Telegraphen⸗Leitungen liegen 
zu bringen. Se. K. H. unſer Großherzog werden, der Unterſuchungshaft der (Polniſchen) Abgeordnetenſboote find am 27. von Newvork nach der Feſtung beute blos folgende, verſpäter eingelangte Seleguanaige 
deſſen ſeien Sie verſichert, nach wie vor in dieſer Rich- v. Sulerzycki, v. Niegolewski und Dr. Szu- Monroe abgefahren, wo fie überwintern wollen. Dem un = z 
tung für die Intereſſen der Herzogthümer ſowohl alsimanı, Bei der Abſtimmung wurde das Amendementſpräſidenten Lincoln und ſeinem Cabinet ſoll auf n 14. December. In den Bundesrath wur⸗ 
des geſammten Deutſchen Vaterlands mit Kraft undſdes Abg. Kratz: die Sache an die Juſtiz-Commiſſion Befehl des Kaiſers von Rußland an Bord des Ad⸗ den gewählt: Dubs, Schenk, Fornerod, Knüſel Frei⸗ 
Nachdruck eintreten. Unbeirrt von allen Schwankungen, zurück zu verweilen, angenommen. miralſchiffes ein großartiges Feſt gegeben werden. Heroſe, Näff und Pieda. Zum Bundes + Präfidenten 
welche jetzt oder ſpäter vielleicht den Erfolg einer gro- Frankreich. eee eee wurde Dubs, zum Vicepräfidenten Schenk gewählt, 
ßen und heiligen Sache vorübergehend in Frage ſtellen Paris, 11. Dec. Der frühere italieniſche Mi „ 1 8 Altona, 12. Dec. An . Stelle ſoll 
halten Se. Koͤnigl. Hoh. feſt an der Hoffnung auf einſniſter Graf Paſolini befindet 155 augenblicklich in Local⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. jept beſchloſſen worden ſein, der Execution keinen 
endliches Gelingen.“ er Re Paris. Man ſchreibt feiner Anweſenheit eine wichtige Krakau, den 14. December ars zu 2 8 5 deutsch Ben eine. glich 
In Stuttgart hat Miniſter v. Hügel endlich Miſſion zu und meint, es handle ſich um eine ge⸗ ir Geſtern Mittags wurde auf dem Düugerhanfen vor einem e hrew⸗Hork, 2 85 e rl a hat 


die Mohl'ſche Interpellati wortet. Er bezogſheime Unter i dai te- Stalle am Kaſimierz die Leiche eines Taglöhners gefunden, der De. 
Mohrſche Interpellation beant 0 rhandlung zwiſchen dem Kaiſer und Vie⸗ gloß unter dem Vernamen Johann befannt war, Da bei deridie Wintercampagne aufgegeben. Meade ſtieß im Thale 


ich durchaus auf die Abſtimmung Württembergs amftor Emanuel bezüglich der Ereigniſſe, die im Früh⸗ auzern ˖ ˖ * 1 a 
1817 jons-An⸗ ö 5 1 Beſichtigung keine Spuren einer Gewaltthat entdeckt wur⸗ Aion: 
undestage, vertheidigte daher den Occupations⸗An⸗ jahre hereinbrechen dürften. — Herzog Morny hat Kg fo e daß der Tod Vene Mannes durch 3 a e e lit 


trag. Dem Grecutionsantrage beizuſtimmen habe ſich Emile Ollivier, den Oppoſitions-Heputirten, in deſſen Schlagfluß, wahrſcheinlich in Folge übermäßigen Genuſſes von r x 
8 ge beiguf j prof ner . 0 2 erfolgte Di Leiche wurde in die Todtenkammer der das Gerücht, Langſtreet habe die Belagerung von 


Württemberg, obwohl es mehrfach aufgefordert wor⸗ Eigenſchaft als Advocat beauftragt, für den Kaiſer ofen erfolgte. D Seth 
den, ſich Oeſterreich anzuſchließen, nicht bewogen fin-jein rechtliches Gutachten über den eigentlichen Stand ee 12 7 eutſtand in der Woh Knoxville aufgegeben T 
den kö der Suezeanal⸗F Neſtern Abende zan inn dne mode en Verantwortlicher Red : Dr. A. Boezek. 
en können. „as rage aufzuſetzen. nes Greislers am Kazimierz, wahrſcheinlich durch unvorſichtiges eran er Redacteur: Dr. A. Wege:. 
In der Sitzung der fechten Abgeordnetenkam⸗ er orey iſt, von Liſſabon kommend, u = = Lichte, nr in 2 2 —— Bergeihnip der Angefommenen und Abgereiſten 
in 11. d. ten der Vicepräſid i⸗ an Bord der Frega i Nizaireldurch die Einwohner und! ch vor der Ankunft der 12. ber. ; 
1 brach präfident und drei⸗ an gatte Panama heute in St. Nizaire ſogleich herbeigeeilten ſtädtiſchen Feuerſpritzen gelöſcht wurde. Angekommen En bie Seiten @niebefiger Wladimir Bo⸗ 


undvierzig Abgeordnete den Antrag ein: Unter demſeingetroffen. * 8 f b N N Nen 
1 ; a reutzberg's Menagerie mußte geſtern pauſtren und wird e * Marcel Stokowski, aus Galizien; Johann 
Ausdrucke des tiefſten Bedauerns und der gerechten Eine der „G. C.“ zugekommene Mittheilung ausſertt morgen wieder eröſſnet— oder vielmehr wieder geſchloſſen ſein; Gere ans Gelten = 1 


Entrüſtung über den jüngſten Bundesbeſchluß, und Paris ſignaliſirt ein neues Reglement für die fran⸗ denn geöffnet hat fie ungebeten ber del dach hindurch wu Abgereiſt i Kepiüski, Gutsbeſttzer * 
i * g } gereift ift Herr Johann Kepiuskt, ber, nach Ga⸗ 

das a er ierun 281 eſſe. er Kaiſer Glen : iaſthende Sturmwind, der die Stricke des Leinendachs, welche k izien. 

as Verhalten der ſächſiſchen Regierung anerken⸗ zöſiſche Preſſe. Der Kaiſer ſoll ſich angeblich mit = Dreigefpann zerriffeu hätte, wie Baſt entzweite bee Zur vom 13. December. 


nend, die Regierung zu erſuchen „mit allen Mitteln der Umgeſtaltung der beſtehenden Preßordnung be⸗ heutigen d t man mit dem Bretterdach ferti 1 die Herren Gutsbeſitzer: Wladimi 
dahin zu wirken, daß die beſchloſſenen Maßregeln zu ſchäftigen und ſich hiebei des Rathes von Emil Gi⸗ ane 1 wilden Beſtien vor einer e dis ski, je Gal or Gozdowicz, nach Gallien Bobrow⸗ 


wu ins 


L. 19329. Edykt. (1092. 2-3)jin welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen, und von wel⸗L. 20936. Edykt. (1099. 1-3) 


Ä 2 3 Zeitpunkte angefangen, ſie in den Stand der Ver⸗ d kraj Krak ; . g 
Ces. kröl. Sad krajowy w Krakowie niniej- dem a . Gi: . Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia 
szem wiadomo czyni, iz Maryanne Kasprzyckg lat W wurden, und bei welcher Caſſe fie ihre niniejszym edyktem p. Barbarg 2 Gostkowskich Ko- 


Amtsblatt. 


Kundmachung (1095. 23/40 Yiez 8 ki lewsk ie jej $mierei jej spadkobi 

18. aca, cörke zmartego Karola Kasprzyckiego Vom Präfidium des k. k. Kreis⸗Gerichtes walewska, a w razie je] i Je] spadkobiercöw, 
Erkenntniſſe. i Heleny Kasprzycki6j malzonkow, W Krakowie i 5 ze przeciw niej i p. WaclawowiKowalewskiemu,p. 
si * PIZJCKIE) Tarnow, am 8. Dezember 1863. Teofila Znamięcka wzgledem ekstabulacyi % — 


as Krakauer k. k. Landesgericht hat kraft zamieszkala, stanu volnego, ulomna na ciele — 8 
der Im von Sr. k. k. Wonach Maße verlie⸗uznaje sie za oblakang i postanawia sie dla nie) - sei sumy 4000 zip. ze stanu biernego döbr Zem- 
benen Amtsgewalt mit Urtheil v. 2. Dezember 1863|kuratora W osobie pana Kazimierza Robackiego. N. 20459. Edict. (1096. 1-3)|brzyce wniosia pozew, & zalatwieniu tego pozwu 
3: 19379, über Antrag der k. k. Stäntsanmaltigaft| Krakow, dnia 30 Listopada 1863. f i „ yznaczon) zostal termin do ustnéj rozprawy na 
zu Recht erkannt: 5 er = 3 Vom Krakauer k. k. Landesgerichte als Handelsgerichte dzien 9 Lutego 1864 r. o godzinie 10 przed 

Der Inhalt der erſten Ausgabe der Nr. 33 der pe- N. 3131. Obwieszczenie. (1072. 3) Penn fchlaſte Fr it "elelnh 1 hi Beten 5 06 obyt ej nie jest wi 
riodiſchen Druckſchrift „Kronika“ vom 9. September 18633 Przez c. k. Urzad powiatowy jako Sad w Lan- Tri NN 3 5 Se - y miejsce p u pozwanéj nie jest wia⸗ 
deziehungsweiſe des in der Rubrik: „Wiadomosci po-ſcucie czyni sie ra Ai . gespo- Berna dc en 28. ee 1863 5 7 Lade dome, przeto 5 — Sad krajowy w celu zastg- 
toczne enthaltenen Aufrufes an die Landbevölkerung in darstwo gruntowe Stanistawa Szmuca pod CN. 14 öffn. 115 es 1 1 art, a uerbach powania pozwane) sarbary Kowalewskiej jak ro- 
Congreßpolen begründe mit Hinblick auf die Miniſterial⸗a N. Rep: 109 w Wysoki potozone, celem zaspo- Kral „ ug 1895 igt erklärt. nie na 3 n jej. tutejszego 
Verordnung vom 15. October 1860 R. G. B. 233 das kojenia sumy 252 zir. W. a. 2 praynalezytosciami akau, am 23. November . 8 Er 2 5 ne Ya — Dr. 
Verbrechen der Störung der öffentlichen Ruhe nach §. 660 Eizykowi Aumuth przyznanej, dnia 8g0 Stycznia 2 ktörym spör wytoczony wedlug . —. — 


— 


Str. Gef. 1864 o godzinie 10ty przed poludniem, jako w ; 3 Seren 
Der Inhalt der erſten Ausgabe der Nr. 47 vom 12. trzecim terminie nawet nizej ceny er 9 N. 5640. Ediet. (1097. 1-3) ee 8 Galieyi obowigzujgcego prze- 
October 1863 derſelben periodischen Drucjchrift, beziehungs sprzodaue bedzie, Vom k. k. Bezitksamte als Gericht in Chrzanew als Pe Yalcca Fr Aatü niniejszym edyktem poz wa- 


weiſe des Leitartikels: „Finanse i podatki Austryi 


g N f 0 . Warunki ulatwiajace sg: Coneursinſtanz wird bekannt gemacht, daß im Grunde An⸗ 
W zwigzku 2 polityka centralizacyjng monarchii“ 5 


N Najwięcéj ofiarujgey jest obowigzany w 30tuſſuchens des Herrn Franz Hiller über das geſammte wo 
begründe das Verbrechen der Störung der öffentlichen Ruhe duiach po zatwierdzeniu aktu licytacyjnego ½ immer befindliche, dann über das in den Kronländern in 
nach §. 65 a St. G., endlich der Inhalt der erſten Aus-|ezest ceny kupna, w ktörg wadium wliczone be- denen die Jurisdictionsnorm vom 20. November 1852 
gabe Nr. 50 vom 19. October 1863 derſelben periodiſchen dzie, a po uphywie trzech miesięcy od tego dnia N. 251. R. G. B gilt, gelegene unbewegliche Vermögen 
Druckſchrift beziehungsweiſe des Leitartikels unter der Auf- druga / 64256, zus zuowu po upiywie trzech mie- des Handelsmannes Schaja Luftig aus Chrzanow der Gon- 
ſchrift: „Dyplomacya i powstanie“ begründe das Vergehen siecy ostatulg ½ cagsé, te obydwie raty 2 5% od-!curs eröffnet worden iſt. 
des $. 305 St. G. B. gegen die öffentliche Ruhe und setkaumi do depozytu sadowego zto2yC. Es werden ſomit alle jene Gläubiger angewieſen, ihre 
Ordnung und i = Ben Dopiero po zioZeniu calef ceny kupna dekretſauf was immer für einem Rechte ſich gründenden An⸗ 
es werde die weitere Verbreitung dieſer Druckſchrif⸗wrasnosci nabywey wydany, jednakowoz na jegoſſprüche dem genannten Schuldner bis zum erſten März 
ten nach $. 36 P. G. vom Iten Dezember 1862/2 3danje sprzedane gospodarstwo zaraz po ziozeniul1864 umſogewiſſer bei dieſem k. k. Bezirksgericht anzu.—— 
verboten. pierwsz6) raty w fizyczue posiadanie oddane muſmelden und zu liquidiren, widrigens ſie von dem vor⸗ N 
bedzie. handenen und etwa zu wachſenden Vermögen, ſoweit ſolches 7 
Reszta warunköw lieytacyj obwieszezeniem z|die in der Zeit fi anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, un⸗ a 8 N 2 
duia 880 Uzerwea 1868 do L. 1324 w No, 146 gehindert des auf ein in der Maſſe befindlices Gut erfaßte ih mein endende dude ben Bilderbü⸗ 
147 i 148 tej gazety ogloszone zostajg nie- habenden Eigenthums- oder Pfandrechtes, oder eines ihnen chern und Jugendſchriften deutſcher und auslän- 
zmienne. zuſtehenden Compenſationsrechtes abgewieſen ſein, und im diſcher Claſſirer in eleganten Einbänden, Gebet: 


Nr. 29080. Kundmachung. (1090. 2-3, 
In der letzten Hälfte des vor. Mts. iſt die Rinderpeſt 


im Krakauer Verwaltungsgebiete zu Swigcany, Tarnower Zancut dnia 1680 Listopada 1863 ; iti S bücher, ſowie alle übrigen dem B del 5 
j 4 re 0 . letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Scduld| ". ar 9 uchhandel angehörenden 
Kreiſes ausgebrochen. Nach Hinzurechnung der aus der“ ——— ee 2 Per En ee 12 150 ie Be dagehaben bender age ſeitig 9 Artikel für Kinder und Erwachſene. 


früheren Seuchenperiode verbliebenen Seuchenorte herrſcht 
die Rinderpeſt gegenwärtig im unterſtehenden Verwaltungs- 
gebiete in 6 Ortſchaften, von denen 5 dem Sandecer und 


8.1867. Concurs-Ausſchreibung. (1081. 3) Unter einem wird zum Concursmaſſavertreter der h. o. Julius Wildt in Krakau, 
Bei dem t. k. Kreisgerichte zu Tarnow iſt eine Ge⸗ fk. k. Notar Apolinar Herwath und zum proviſoriſchen Ver. (10 L. 1) Grodgaſſe N. 69. 


eis tin desen Se „richtsadjunktenſtelle mit dem Gehalte von 525 fl. ö. W. und walter dieſer Maſſe Abraham Leinzeug beſtellt. Zugleich —.:.. — 
I dem Tarnomer Kreiſe angehören; in diefen Seuchen f wird zur Wahl oder Beſtätigung des Vermögensverwal - ö 


in 28 Wirtbſchaftshöf ; 3646 Stäclim Falle der graduellen Vorrückung von 630 fl. oder 735 
Ene neh if bin et un ba an de ban ee ieee ae Kap 
nen 59 umſtanden, 24 gefeult und 34 im Kranken. Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig belegten dung auf den 7. März 1864 um 10 Uhr Vorm. ber vom 12. Dezember. 
eee ea 2 1 Geſuche binnen vier Wochen vom Tage der dritten Ein- ſtimmt, bei welcher ſämmtliche Gläubiger um ſo gewiſſer { Dffentlide Schuld. 
ſtande verblieben; im Zwecke der Seuchenabkürzung wur- h 8 f 5 : 8 
den überdies 22 seuchenderdächtige Stücke erichlagen. ſchaltung dieſer Kundmachung in das Amtsblatt der Kra- zu erſcheinen haben, als ſonſt dieſeben als dem Beſchluſſe X. Mes Dtaales a 
Dieſer Seuchenſtand wird mit dem Beilage zur all⸗ fauer Zeitung im vorgeſchriebenen Wege bei dem Präſi⸗ der Mehrheit der Erſcheinenden beitretend — angeſehen In Oeſtr. W. zu 5% für 100 l.. — 6885 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß in Ropica ruska und dium dieſes k. k. Kreisgerichtes zu überreichen. * : Aus dem Mational⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
Kobplanka, Gorlicer Bezirkes, die Ruhrſeuche unter den Insbeſondere haben disponible landesfürſtliche Beamte, Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. mit Zinſen vom Jauner — Juli. 80.80 81.— 
Rindern 25 1 — 5 BE welche ſich um dieſe Stelle bewerben wollen, nachzuweiſen, Chrzanow, den ei 1868. Bao Yon Jah 11, Se 10 1 5 r ao Be 
D er k. k. atthalterei-Commiſſion. 7 2 7 etalliques zu für „een 
Krakau, am 5. December 1863. Licitations⸗Kundmachung. dus „ 4% für 10 f. . . 4820 65,70 
F Von Seite der k. k. Genie-Direction wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der nachbe mit Berloſung v. J. l — 2 
15 : nannten im Verwaltungsjahre 1864 erforderlich werdenden Baumaterialien, dann der Cement und Cement⸗Quader⸗ 2 „ 1860 für 100 fl. 9425 9450 
N Kundmachung. (091. 23) Verführung f Gomo-dentenſcheine in 42 L. agr. 1828 18.50 
Laut Mittheilung der k. k. galiziſchen Statthalterei vom am Aten Jänner 1864 B. ronſander. 
20. v. Mts. 3. 57774 iſt in der erſten Hälfte des vo- ſeine Offert⸗Verhandlung auf Grund der bis zu dieſem Tage, und längſtens bis 10 Uhr Vormittags eingebracht wer⸗ ge Megan: Sundern 
rigen Monates die Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungs- denden ſchriftlichen, verfiegelten Offerte, in der Militär⸗Bauverwaltungskanzlei am Ringplatz Nr. 51 wird abgehalten en Mähren zu 5% 5 — . 2 — 
gebiete in 7 Ortſchaften u. z. in Hxycowola, Srodo-ſwerden, allwo auch die bezüglichen Bedingungen alltäglich zu den gewöhnlichen Amtsſtunden zu Jedermanns Ein- von Schleſten zu 5% für 100 fl. i eee 
polce, den Attinenzen‘ Budoholisz ad Grabova und ſicht bereit hegen. von Steiermark zu 5 ¼ für 100 fl. . 87.25 87.50 
Sabinowka ad Tetewezyce des Zioczower; Zboiska Die weſentlichſten dieſer Bedingungen find: von en * 5% * 100 5 .. ae 
ad Torki, Andrzejowka ad Rozdzialow Zutniewer 1. Das für das Verwaltungsjahr 1864 erforderliche beiläufige Quantum an Baumaterialien beſteht in — nn 8 u fl. Seien — —— 
und Olszanica Stanislauer Kreiſes neu ausgebrochen, 200 Cub.⸗Klftr. Bruchſteinen 8 1 8 für Baſtion I. von Temeſer Banat zu 5% für R . an 2a 
dagegen in Podkamien Zloczower Kreiſes erloſchen. 200 " „ B > \ 5 „ Ba: von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.50 75.— 
Es werden demnach nach Zuzählung der mit Ende 150 „ " P „ III. und von mn. 5% 90 he 2; FD TR 
October verbliebenen 26 Seuchenorte 33 von der Rin- 3 100 r „ ! 8 > 85 un EV = — 2 für 100 fl. * 9 1 2450 
derpeſt befallene Ortſchaften ausgewieſen, von denen 20 ferner in 150 „ Weichſelſand 5 7 i H „ NActi e u (pr. Sy 5 
dem Zloczower, 12 dem Zolkiewer und 1 dem Stani⸗ 150 u . 3 4 8 = 5, der Nationalbant „ 2 na 786.— 787.— 
slauer Kreiſe angehören. Im Ganzen ſind bei einem dann in 160 Ceutner franzöſiſchen Asfalt de Seyssel in Blöcken , 441 HN. der 2 für Handel und Gewerbe zu 
Viehſtande von 14623 Stücken, in 633 Höfen 2057 150 " 5 ; a „Vorwerk Nr. 7 200 fl. ir. 6. e e n 184.40 184.60 
; N ö . Miederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 1 ö. W. 646.— 648.— 
Rinder erkrankt, hievon ſind 226 geneſen, 1556 gefallen, 180 " 1 ; 8 f 7 Nr. 9 und der Kais. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. GM. . 1720. 1722, 
125 kranke und 178 ſeuchenverdächtige find vertilgt wor- 50 v " > y 5 1 ; Nr. 15. der e e zu 200 fl. EM. 1 5 
den, während in 15 Ortſchaften noch 150 Stücke im Die Verführung des auf dem fortifikatoriſchen Ziegelſchlag zu Zablocie in eigener Regie erzeugten Ge- J 
Krankenſtande verbleiben. ments auf die verſchiedenen Befeſtigungs.Bauobjecte dürfte bei 10 bis 12,000 Centnern, und jene der ebendaſelbſt — . ee im ER —— ey 
Dieſe Mittheilung wird im Intereſſe des Viehhandels, erzeugten, jedoch nur hei der Baſtion I und 1½ zur Verwendung kommenden Gement-Duadern bei 15 bis 20,000 fder Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— —.— 
hiemit zur allgemeinen Kenntuiß gebracht. Cubikſchuh betragen. 7 der vereinigten ſüvoͤſter lomb.e ven und Centr.⸗ital. 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 2. Hat jeder Offerent rückſichtlich der zu liefernden Materialien 10% des für das von ihm angebotene Liefe- Eiſenbahn zu 200 fl. = W. ober 500 Fr. 252.— 259.— 
Krakau, am 8. Dezember 1863. rungs⸗Quantum entfallenden Betrages als Caution zu erlegen, während für die Verführung des Cements der galig. Karl Lubwiger Batu zu 200 f. n. 12.50 199.— 
Fe nn der ͤͤſterr. Donau⸗Dampfſchiffahr s Geſellſchaſt zu 
„„ —ͤ ——— nn ͤ— auf die verſchiedenen Befeſtigungs⸗Bauobjecte . 5 4 5 50 fl. 500 fl. CGMWm. 423. 424.— 
W. 2888% Kundmachung. (093. 2-3) . i 100 feet er, eber Raimmbeite u 008.0. 8684 — 804 — 
2 a ran a aution feſtgeſetzt werden. er Oſen⸗ j a CM. — 394.— 
We der auf Grund der a. h. Entichließung vom 25. 3. Können die Offerte bezüglich der Materiallieferung ſowohl für das ganze ausgeſchriebene Quantum als auchſder r 1 ee a 
Degem er 1861 erfolgten Aufhebung ber Beſchränkungen für einzelne Objeete geftellt werden, und müſſen die für das zu liefernde Material verlangten Preiſe, ſoſder priv. böhmischen Westbahn zu 200 fl. ö. W. 155.75 156.25 
des Bezugs und Vertriebs des Viehſalzes, hat der Abſatz wie auch das zu liefernde Quantum ſowohl mit Ziffern als mit Worten ausgedrückt und das Object, für i Pfandbriefe 
dieſer Salzgattung außerordentlich zugenommen. Dieſe welches zu liefern beabfichtigt wird, beſtimmt und deutlich angegeben fein. der Rationalbantg 1 ee e , 28 108 
Zunahme ift aber zum Theile dem Umſtande zuguichreiben, Die Preiſe für Sand und Vruchſteine find pr. Cubikklafter, diejenigen für Asfalt pr. Wiener Certner, und auf Me i verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.— 9045 


daß viel Viehſalz theils jo, wie es aus der Aerarialnie- jene für die Verführung des Cements pr. Wiener Ctr. Sporco Gewicht, dahingegen die für die Verführung der Ce⸗ r e verlosbar zu 5% für 100 fl. 85.78 85.00 
derlage bezogen wurde, theils umgeſtaltet, zu anderen mentquadern pr. Cubikſchuh anzubieten, und derart zu ſtellen, daß die Zufuhr des zu liefernden Materials auf das Galiz. Erevit-Anftalt oͤſtr. W zu 4% für 100 l. 73.— 73.50 
Zwecken verwendet wird. N betreffende Object, und die etwa zu entrichtenden Mauthgebühren dann das Aufſchlichten in regelmäßige Figuren beim g 2 

Um dieſem Mißbrauche eutgegengutreten, hat das hohe Preisanbothe ſelbſtverſtändlich mit inbegriffen ſeien. 15 ee für Hande — nn 78 1 
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